
Nein zum  
Casinoverbot 
Was verboten wird, verschwin-
det nicht. Die Geschichte hat 
uns gelehrt, dass Verbote 
meistens das Gegenteil be-
wirkt haben. Die Casinos in 
unserem Land zu verbieten, 
bedeutet in der Realität, dass 
das Geldspiel woanders ge-
macht wird (u. a. online) oder 
taucht schlimmstenfalls in die 
Illegalität ab. In Liechtenstein 
wird der Spielschutz vorbild-
lich gelebt. Deshalb bin ich für 
Prävention und sage klar Nein 
zum Casinoverbot. 

 
Erika Greinix-Gassner 
Poliweg 8, Ruggell 

Sehr geehrter  
Herr Mike Kieber 
«Unsägliche Doppelmoral»,  
«Vaterland», 17. Januar (S. 10)  

Bevor Sie charakterliche Rund-
umschläge machen, sollten Sie 
sich über die Sachlage infor-
mieren: Monaco hat eine 
Casinobetreibergesellschaft, 
die de facto dem Staat gehört, 
mit einer Konzession, in deren 
Casinos nur Monegassen 
arbeiten und in deren Casinos 
Monegassen zum Spielen 
keinen Zutritt haben. In etwa 
das Gegenteil des Systems 

Liechtenstein, über welches 
man in Monaco nur ungläubig 
den Kopf schüttelt. 

Abgesehen davon geht es 
mir bei meinem Einsatz gegen 
unsere Casinoflut nur um 
unser Land und nur um Liech-
tenstein, und nicht um Mona-
co. Das sollte man auseinan-
derhalten können.  

 
Guido Meier 
Im Quäderle 16, Vaduz 

Abstimmungstext 
der Regierung 
Zuerst widmet sich die Regie-
rung der Ertragssteuer von 117 
Millionen seit 2019, den Ar-
beitsplätzen, den Investitionen 
und Aufträgen und verweist auf 
die gemeinnützigen und wohl-
tätigen Projekte der Casinos. 
Obwohl nur ein Bruchteil der 
satten Gewinne an gemeinnüt-
zige Projekte gehen, mutieren 
die Casinos im Regierungstext 
zu wohltätigen Organisationen. 
Dann wird auf die zielgerichte-
ten Massnahmen hingewiesen, 
welche die Regierung ergriffen 
hat, um die Attraktivität des 
Spielbankenmarkts zu senken. 
Trotzdem haben wir inzwi-
schen fünf Casinos und zwei in 
der Pipeline. Der angesproche-
ne grenzüberschreitende 
Spielerschutz kann erst 2024 in 
Kraft treten. Er entstand, um 
der Initiative Gegensteuer zu 

geben. Wer glaubt, dass der 
schon oft versprochene Spieler-
schutz tatsächlich 2024 in Kraft 
tritt? Haarsträubend finde ich 
das Argument, es sei besser 
und verantwortungsvoller, das 
Angebot zu regulieren, statt die 
Spielenden dem unkontrollier-
ten Markt zu überlassen, 
welche bei einem Spielbanken-
verbot ausländische oder 
illegale Angebote nutzen 
würden. Ist das Casinoangebot 
also sogar eine soziale Einrich-
tung? Das Moratorium wird 
nicht viel nützen und ist im 
Übrigen auch ein Eingriff in die 
liberale Wirtschaftspolitik, die 
am Schluss des Textes be-
schworen wird. Ein Wider-
spruch. Da der Gesetzgeber 
nicht in der Lage war, ein gutes 
Casinogesetz zu verfassen, 
blieb einer Gruppe aus der 
Zivilgesellschaft nur noch der 
Ausweg über eine Verfassungs-
initiative. Ein Casinoverbot in 
der Verfassung halte ich für das 
kleinere Übel. 

 
Helen Marxer 
Floraweg 19, Vaduz 

Glück und/oder  
Geschick 
Wenn man ins Casino geht, 
braucht es beides: Glück und 
Geschick. Bei manchen Spiel-
arten ist man rein auf das 
Glück angewiesen. Bei ande-

ren Spielen kommt es vor 
allem auf das Geschick des 
Spielers an. Stichwort Poker. 
Braucht es mehr Glück oder 
Geschick des Spielers? Die 
Meinungen sind bei dieser 
Frage different. An der Infor-
mationsveranstaltung in 
Gamprin wurde diese Frage 
kurz behandelt. 75 Prozent 
Geschick und 25 Prozent 
Glück beeinflussen schluss-
endlich das Pokerspiel, so die 
Meinung des Casinovertreters. 
Glückspiele werden bekannt-
lich auch online über das 
Internet angeboten. Einer 
dieser Anbieter ist die Swisslos 
Interkantonale Landeslotterie, 
Basel. Unter anderem kann im 
Jassbereich der Differenzler 
(Einsatz 1 Franken) gespielt 
werden. Seit ca. einem Jahr ist 
dieser Jass den Liechtenstei-
nern untersagt und man kann 
nicht mehr teilnehmen. Auch 
beim Differenzler braucht es 
Glück und Geschick. Auf 
Anfrage teilte die Swissloss 
schriftlich mit: «Das Fürsten-
tum Liechtenstein hat die 
Durchführung von Geschick-
lichkeitsspielen mit Geldein-
satz generell verboten. Wir 
sind daran gebunden, diese 
Gesetze einzuhalten.» Bedarf 
es nun eventuell einer Glücks-
spielgesetzesänderung, damit 
die Casinos das Pokerspiel 
weiter anbieten dürfen? 

 
Rainer Marxer 
Widagass, Bendern

Leserbriefe Forum 

Lieber ein Ende mit Schrecken … 
… als ein Schrecken ohne 
Ende. Wir verstehen die Stra-
tegie der Regierung so, dass 
sie versucht, die Casinos mit 
allem möglichen Schrauben-
drehen auszuhungern und es 
ihnen so verleidig zu machen, 
dass sie von sich aus gehen. Da 

finden wir es ehrlicher und 
verlässlicher, dazu zu stehen, 
dass wir uns geirrt haben, und 
dem Drama ein geregeltes 
Ende setzen. 
 
Eine Stellungnahme des 
Vereins IG Volksmeinung

Polizeimeldung

Unfall auf Autobahn A13 

Sevelen Am Montag, kurz nach 
9.20 Uhr, fuhr eine 30-jährige 
Frau mit ihrem Auto auf dem 
Normalstreifen von Sevelen 
nach Buchs. Zur gleichen Zeit 
fuhr ein 73-jähriger Mann mit 
seinem Auto vor ihr her. Aus 
 zurzeit unbekannten Gründen 
prallte das Auto der 30-Jährigen 

in das Autoheck des 73-Jährigen. 
Daraufhin prallten beide Autos 
in die rechte Leitplanke und ka-
men anschliessend auf dem 
Normalstreifen zum Stillstand. 
Durch den Unfall wurde die 30-
Jährige unbestimmt verletzt. Sie 
musste vom Rettungsdienst ins 
Spital gebracht werden. Es ent-
stand Sachschaden im Wert von 
über 20 000 Franken. (kaposg)
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Aktuelle TERMINE

OG Triesen 
VU Triesen on Tour 
Treffpunkt: Donnerstag, 19. Januar,  
um 17.30 Uhr, bei der «Maschlina»  

OG Gamprin-Bendern 
Marroniplausch 
Freitag, 20. Januar, 19 Uhr,  
Augusta in Bendern 

OG Triesenberg 
Gselligs Midanand 
Sonntag, 22. Januar, ab 16 Uhr,  
auf dem Dorfplatz Triesenberg 

Wahl-Party. Es gibt gratis 
Fondue vom Hedihof, Würste 
und Getränke; musikalisch 
wird für Stimmung gesorgt. 

OG Balzers 
Senioren-Hock 
Dienstag, 24. Januar, 17 Uhr,  
Restaurant Falknis in Balzers 

Kennenlernen des VU-Vor-
steherkandidaten Karl Malin 
und der Balzner Gemeinde-
ratskandidaten in einem ge-
mütlichen Rahmen. 

OG Triesen 
VU Triesen on Tour 
Treffpunkt: Mittwoch, 25. Januar,  
um 17.30 Uhr, auf dem «Lindaplatz»  

OG Vaduz 
Das «Rote Sofa» on Tour 
Kick-off: Donnerstag, 26. Januar,  
um 19 Uhr, Esquire Bar Bistro 

OG Ruggell 
Glühwein, Wurst & Brot 
Donnerstag, 26. Januar, ab 18 Uhr,  
Freizeitpark Widau in Ruggell 

Start ist um 18 Uhr, ab 19.30 
Uhr kommen die Tuarbagu-
ger. Danach folgt das gesel-
lige Beisammensein. Für 
Speis und Trank ist gesorgt. 

OG Eschen-Nendeln 
Quizabend im Pap 
Freitag, 27. Januar, um 19.30 Uhr, 
Pap in Eschen 

Beweise zusammen mit dei-
nem Team dein Wissen rund 
um Liechtenstein und 
Eschen-Nendeln am Pap-
Quiz. Start ist um 19.30 Uhr. 

OG Triesenberg 
Filmnaamitag für ünschi  
Seniorinna und Seniora 
Sonntag, 29. Januar, ab 14.30 Uhr,  
im Dorfsaal Triesenberg 

Filme von Noldi Lampert. – 
14.30 Uhr: «ds Bäärger Dorf-
läba i da 70ger Jaar» (Teil 1). 
16 Uhr: feina Zvieri vam 
Lama- & Alpakahof. – 17 Uhr: 
«ds Bäärger Dorfläba i da 
70ger Jaar» (Teil 2). – An-
meldung bis zum 18. Januar 
an Tel. +423 784 25 09 oder 
info@vu-triesenberg.li. 

OG Vaduz 
Das «Rote Sofa» on Tour 
Mittwoch, 1. Februar, um 19 Uhr, 
Restaurant & Bar Altenbach 

OG Mauren-Schaanwald 
Nachtwächterwanderung 
Mittwoch, 1. Februar, um 18.30 Uhr, 
Weiherring in Mauren 

OG Schellenberg 
«zemma stoh –  
zemma guat go loh» 
Mittwoch, 1. Februar, ab 18 Uhr,  
Sägaplatz in Schellenberg 

Das Kandidatenteam der VU 
Schellenberg ist vor Ort. Für 
Speis und Trank ist gesorgt. 

OG Triesen 
VU Triesen on Tour 
Treffpunkt: Donnerstag, 2. Februar,  
um 17.30 Uhr, auf der «Säga»  

OG Balzers 
Skirennen  
«Malin–Sprenger–Vogt» 
Samstag, 4. Februar, 13 Uhr, Malbun  

OG Triesenberg 
Gipfaliträffa 
Mittwoch, 8. Februar, ab 9 Uhr,  
Café Guflina Triesenberg 

Ab 9 Uhr gibt es Kaffee, Tee 
und natürlich Gipfeli. Das 
VU-Kandidatenteam für die 
Gemeinderatswahlen wird 
ebenfalls vor Ort sein.

VU-Sekretariat 
Tel. +423 239 82 82 
www.vu-online.li


